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INTERVIEW

Das Gespräch führte Hans Göhl

Die Herbert-von-Karajan-Stiftung veranstaltete
in Salzburg zum erstenmal ein Internationales
Gesangsstudio, bei dem vom März bis in den
August hinein in drei Etappen unterrichtet wurde.
Die Lehrer waren Leontyne Price, Christa Lud-
wig - beide zogen sich nach der ersten Etappe aus
Zeitgründen zurück -, Elisabeth Schwarzkopf,
Edith Mathis, Iris Coradetti und Eric Tappy. -
Elisabeth Schwarzkopf gab zwischen der Unter-
richtsarbeit Auskunft über Probleme des
Gesangsstudios und des Sängernachwuchses.
FonoForum: Sie wirken dem
Unternehmen gegenüber skep-
tisch. War es richtig, die Schüler
nach privat aufgenommenen
Tonbandkassetten auszuwählen?

SCHWARZKOPF: Das war
nicht richtig. Nach solchen Kas-
setten kann man einen Sänger
nicht beurteilen. Das kann Ka-
rajan nicht und ich auch nicht.
Man kann höchstens feststel-
len, ob ein Sänger sauber into-
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niert, eine gute Aussprache
und Tempogefühl hat. Karajan
hatte zum Abhören ja gar keine
Zeit. Abgehört wurde von ei-
nem Gremium sehr angesehe-
ner Leute, die allerdings nicht
selber unterrichten.

FonoForum: In der Ausschrei-
bung des Studios war als Vor-
aussetzung eine abgeschlossene
Ausbildung gefordert. Wieviel
konnten die ausgewählten Stu-

denten tatsächlich?

SCHWARZKOPF: Ich wollte
keine Anfänger-Stunden ge-
ben. Aber ich muß Ihnen sa-
gen: Viele, die gekommen sind,
denken, sie können singen,
sind im Grunde aber Anfänger.
Vor allem muß ich ihnen bei-
bringen, sich selber zuzuhören.
Und zwar sich wie von außen
zuhören. Bevor einer dazu
nicht fähig ist, kann er meiner
Meinung nach nicht musika-
lisch singen, kann er nicht aus-
drücken, was auszudrücken
wäre.

FonoForum: Haben Sie dieses
Sich-selber-Zuhören bei Ihrer
Lehrerin Maria Ivogün gelernt?

SCHWARZKOPF: Darüber
wurde nicht geredet, denn das
war ganz selbstverständlich.
Als ich beim Theater anfing,
gab es noch keine Tonbandge-
räte. Da kam ein kleiner Ka-
pellmeister und sagte: „Hier
waren Sie zu hoch, da zu tief."
Fertig. Dann war man allein
gelassen und mußte sich eben
zuhören. Heute kommen sie
alle mit Kassetten an. Na gut:
Sie sollen die Unterrichtsstun-
den aufzeichnen, damit sie sich
erinnern können, was gesagt
wurde. Aber das Hören kön-
nen sie vom Band nicht lernen.
Gelernt werden muß, wie man
den Ton selber produziert. Vor
allem müssen sie in der Lage
sein, sich eine Tonvorstellung
zu schaffen. Das Schlüsselwort
für jede Interpretation lautet
Vorstellungskraft.

FonoForum: Sie haben 1976 an
der New Yorker Juilliard
School zu unterrichten begon-
nen. Haben Sie seither eine Me-
thode entwickelt?

SCHWARZKOPF: Nein. Ich
folge meinem Instinkt, meinem
Gehör und der Erfahrung, die
ich habe. Von Maria Ivogün
und meinem Mann Walter Leg-
ge habe ich das Hören gelernt.
Ich lasse beim Unterricht auch
nicht meine eigene Sängerindi-
vidualität einfließen. Wenn ich
vorsinge, dann singe ich nicht
Schwarzkopf, sondern eine
Funktion. Manchmal karikiere
ich die Schüler so fürchterlich,
daß ich mir dabei wehtue. Aber
das muß ich bei einigen ma-
chen, damit sie kapieren, was
falsch ist.

FonoForum: In den Kurs wur-
den auch einige Ihrer Privat-
schüler auf genommen. Bei die-
sen kann Unterrichts-Kontinui-
tät stattfinden. Aber was bleibt
bei jenen hängen, die nur in
Salzburg bei Ihnen sind?

SCHWARZKOPF: Bei eini-
gen bleibt vielleicht was hän-
gen. Bei manchen geht der
Lernprozeß langsam vor sich,
und ich habe sie viel zu kurz in
der Hand. Mit einigen hätte ich
nie gearbeitet, weil ich weiß: Es
ist zu spät, ich kann ihre Stim-
me nicht mehr reparieren.

FonoForum: Diese Schüler set-
zen sich dann, weil sie ja Geld
verdienen müssen, wieder dem
Theaterbetrieb aus...

S C H W A R Z K O P F : . . . die
Agenten wissen nichts mehr
von Qualität, und die Theater-
leiter auch nicht. Ich würde
überhaupt sagen: Die meisten
Leute sind nicht mehr in der
Lage, Qualität zu hören. Die
Theaterleiter wollen auf jeder
Stimme helles Metall haben, in
den großen Häusern soll stän-
dig auf Brillanz gesungen wer-
den. Na gut: Den Agenten ist
das egal. Die haben einen Sän-
ger für drei, vier Jahre. Dann
ist seine Stimme kaputt. Und
dann kommt der nächste
Sänger.

FonoForum: Ist das Unterrich-
tenfür Sie ein Sing-Ersatz?

SCHWARZKOPF: Das ist ei-
ne ganz folgerichtige Fortset-
zung. Ich mache nach wie vor
das, was ich mein ganzes Leben
lang gemacht habe, nämlich an
der Schönheit, der Wahrheit
des Klangs zu arbeiten, am Stil
und am Ausdruck.

FonoForum: Wenn Sie Ihren
Schülern kurze Beispiele vor-
singen, staunt man groß, denn
Ihre Stimme ist voll da, das
Timbre unverändert. Warum
singen Sie nicht mehr?

SCHWARZKOPF: Wenn
mich technische Dinge interes-
sieren, dann übe ich und be-
spreche mich mit Frau Ivogün.
Was sie mir sagt und was ich
weiß, damit kann ich eine ganze
Menge anfangen. Aber singen?
Nach dem Tod meines Mannes
ist das für mich uninteressant
geworden.
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